
 

§ 8 Gewährleistung, Mängelrüge (1) Gewährleistungsrechte setzen voraus, dass der Besteller 

seinen nach §§ 377 ff. HGB geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten 

ordnungsgemäß nachgekommen ist. Sollten sich Beanstandungen trotz größter 

Aufmerksamkeit ergeben, so sind gemäß § 377 HGB offensichtliche Mängel unverzüglich, 

spätestens jedoch innerhalb von 8 Tagen nach Eingang der Ware, erst später erkennbar 

werdende Mängel unverzüglich nach ihrer Entdeckung geltend zu machen, andernfalls gilt die 

Ware als genehmigt. (2) Bei Mängelrügen ist der Besteller zur Annahme und sachgemäßen 

Lagerung der Ware verpflichtet. Er hat uns vor einer Weiterverarbeitung, Vernichtung etc. der 

Ware Gelegenheit zu geben, die gerügten Mängel zu prüfen und gegebenenfalls ein 

selbständiges Beweisverfahren durchzuführen, sofern dies nicht für den Besteller unzumutbar 

ist und keine Beweismittel verloren gehen. Geschieht dies nicht, erlöschen die Rechte des 

Bestellers, es sei denn, es liegen die Voraussetzung des § 444 BGB vor. (3) Für Defekte der 

Ware, die auf eine Warenbeschreibung oder Spezifikation des Bestellers zurückgehen, 

übernehmen wir keine Verantwortung; unsere Verantwortung erstreckt sich nicht auf Teile, 

Material oder sonstige Ausrüstungsgegenstände, die vom Besteller oder in dessen Auftrag 

hergestellt und uns zur Verfügung gestellt wurden. Der Besteller hat die Beschaffenheit und 

Tragfähigkeit des Montageuntergrundes eigenverantwortlich zu prüfen und eine geeignete 

Befestigung auszuwählen; für Defekte, die auf eine fehlerhafte Auswahl zurückgehen, 

übernehmen wir keine Verantwortung. (4) WAREMA erfüllt die Bestimmungen zur CE-

Kennzeichnung der Produkte im Rahmen der jeweils gültigen DIN-EN Normen. Der Einsatz 

der Produkte liegt im Verantwortungsbereich des Bestellers. Der Besteller darf die Produkte 

nur im Rahmen der in den technischen Dokumentationen, Bedienungs- und 

Montageanleitungen beschriebenen Bedingungen einsetzen. (5) Diese Gewährleistung erfasst 

keine Produktfehler bzw. die Gewähr für Schäden, die aufgrund fehlerhafter Installation, 

unsachgemäßer Verwendung oder Lagerung, Fehlgebrauch, Fahrlässigkeit, fehlerhafter 

Inbetriebsetzung, Veränderung oder Reparatur, natürlicher Abnutzung, fehlerhaftem 

Elektroanschluss, Betrieb in Verbindung mit ungeeigneten Steuerungskomponenten oder 

anderen Gründen entstehen. Die Gewährleistung ist ausgeschlossen, sofern notwendige 

Wartungsarbeiten, die in den Bedienungsanleitungen aufgeführt sind, nicht im geforderten 

Umfang von Fachhändlern durchgeführt worden sind. Die Übergabe der 

Bedienungsanleitungen an den Benutzer sowie die Durchführung der Wartungsarbeiten hat 

der Fachhändler durch Unterschrift des Benutzers und der mit der Wartung betrauten Person 

nachzuweisen. (6) Wir haben das Recht, Mängel nach unserer Wahl im Wege der 

Nachbesserung oder der Nachlieferung zu beheben. Erklären wir die Nachbesserung oder – 

Lieferung für endgültig gescheitert, kann der Besteller - unbeschadet etwaiger 

Schadenersatzansprüche - vom Vertrag zurücktreten oder die Vergütung mindern. Ersatz für 

vergebliche Aufwendungen kann der Besteller nicht verlangen. Aus- und Einbaukosten 

werden nicht übernommen. Die Beschaffenheit der Kaufsache ergibt sich grundsätzlich allein 

aus der Produktbeschreibung des Herstellers. Öffentliche Äußerungen, Anpreisung und 

Werbung des Herstellers stellen daneben keine vertragsmäßige Beschaffenheitsangabe der 

Ware dar. (8) Im Fall von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit haften wir nach den gesetzlichen 



 

Bestimmungen. Soweit keine vorsätzliche oder grob fahrlässige Pflichtverletzung unsererseits 

vorliegt, ist die Schadenersatzhaftung auf den typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 

Dies gilt nicht für die Haftung wegen schuldhafter Verletzung einer Person, der Gesundheit 

oder des Körpers, einschließlich ihrer Tötung. Die Haftung aus dem Produkthaftungsgesetz 

bleibt ebenfalls unberührt. Fällt uns die schuldhafte Verletzung einer wesentlichen 

Vertragspflicht zur Last, haften wir ebenfalls nach den gesetzlichen Bestimmungen. (9) 

Ansprüche des Bestellers wegen der zum Zwecke der Nachlieferung oder Nachbesserung 

erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, 

sind ausgeschlossen, soweit die Aufwendungen sich erhöhen, z.B. weil die von uns gelieferte 

Ware an einen anderen Ort als die Lieferanschrift des Bestellers verbracht worden ist. Werden 

derartige Kosten im Rahmen der Nachlieferung oder Nachbesserung von uns getragen, hat der 

Besteller diese zu ersetzen. (10) Im Falle des arglistigen Verschweigens eines Mangels oder 

im Falle der Übernahme einer Garantie für die Beschaffenheit der Ware zum Zeitpunkt des 

Gefahrübergangs im Sinne von § 444 BGB (Erklärung des Verkäufers, dass der 

Kaufgegenstand bei Gefahrübergang eine bestimmte Eigenschaft hat und dass der Verkäufer 

verschuldensunabhängig für alle Folgen ihres Fehlens einstehen will), richten sich die Rechte 

des Bestellers ausschließlich nach den gesetzlichen Bestimmungen. (11) Die Verjährungsfrist 

für Mängelansprüche des Bestellers, die nicht der 5-jährigen Frist der §§ 438 Abs. 1 Nr. 2 

bzw. 634a Abs. 1 Nr. 2 BGB unterliegen und für die nicht die Geltung der VOB/B vereinbart 

wurde, beträgt 2 Jahre. Die Gewährleistungsfrist beginnt mit Ablieferung der Ware. 

Abweichend von Satz 1 beträgt die Verjährungsfrist für Verschleißteile, deren Alterung durch 

Gebrauch verursacht wird (insbesondere alle beweglichen Teile) sowie Bauteile, deren 

Alterung durch Umwelteinflüsse verursacht wird, 2 Jahre. Die 2-jährige Verjährungsfrist gilt 

auch für elektronische Steuerungskomponenten. Bauteile, für die die in Satz 3 genannte Frist 

gilt, sind jeweils in der Bedienungsanleitung aufgeführt. Produktlinienbezogene 

Besonderheiten bleiben unberührt. 


